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Biiitharneil t'iner Kuh vom Genuß der Herbst-

zeitlose.

Von Demselben.

Nor einem Jahr beobachtete und behandelte ich

eine Kuh mit Entzündung der Nieren und der andern

Harnorgane, wobei Blutharnen vorkam.

Genannte Kuh war 7—8 Jahre alt, mittelmäßig
gut genährt, und ein Vierteljahr trächtig.

Nach der Aussage des Eigenthümcrs schien dieselbe

am Abend noch gesund, zeigte nur etwas Wasser-

brennen; am folgenden Morgen aber war sie sehr

traurig, nahm weder Futter noch Getränk zu sich,

weßwegeu ich alsbald gerufen wurde.

Bei der Untersuchung zeigten sich die Erscheinungen
einer akuten Nierenentzündung. Die Ursache dieses

Leidens konnte ich nicht ausmittcln, jedoch dachte ich,

es werde Verkältung sein. Ich entwarf nun den

Kurplan wie bei der Nierenentzündung. Das Uebel

linderte sich bald und das Thier war in wenigen Ta-

gen vollkommen geheilt.

Als nach einigen Tagen bemeldete Kuh wieder her-

gestellt war und nun deßwegen wie früher wieder
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gefüttert wurde, so zeigten sich bald wieder die »den

genannten Symptome und zwar noch stärker als zuvor.
Weil ich so ziemlich versichert war, daß erwähnter

Patient während einigen Wochen nicht verkältet wurde

und dessenungeachtet die gleiche Krankheit nun wieder-

kehrte, so fand ich mich veranlaßt, nach einer andern

Ursache zu forschen, untersuchte deßhalb das Futter
und fand, daß dasselbe mit vielem Kraut und Samen
des owliieum iiutiinw-Uo gemengt war, welches ich

als Schuld der wiederholten Erkrankung des Thieres
bezeichnete.

Auf diese gemachte Erfahrung machte ich den Eigen-
thümcr aufmerksam, der nun die Fütterung änderte

und statt Gras Klee reichte, worauf auch die Krankheit
verschwand.

Als nun das erwähnte schädliche Gras zu Heu
verwandelt und später wieder mit der gleichen Kuh
gefüttert wurde, zeigten sich bald wieder Spuren der

frühern Erkrankung.
Da von gleicher Wiese das Gras auch mit anderm

Vieh gefüttert wurde, ohne schädliche Wirkung zu

äußern, so läßt sich annehmen, daß besagte Kuh ent-
weder sehr empfindlich für diese Zeitlose oder zu Krank-
Heiken der Harnorgane vorzüglich disponirt war.
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